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Gliederung des Vortrages: 
 
1. Vorgeschichte 
 
2. Runder Tisch zur UN-Behindertenrechtskonvention 
 
3. Erstellung des kommunalen Aktionsplanes              
 „Menschengerechte Stadt Wetter (Ruhr)“ 
 
4. Weitere Vorgehensweise nach Erstellung des Aktionsplanes 
 
5. Beispiele der Umsetzung 
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Behindertenbeirat Stadt Wetter (Ruhr) 
(seit über 20 Jahren) 

 
 
Mitglieder: 
 
- Evangelische Stiftung Volmarstein (ESV) 

- Frauenheim Wengern 

- Forschungsinstitut Technologie und Behinderung (FTB) 

- Aktionsbündnis „Barrierefreies Wetter“ 

- Wohlfahrtsverbände 

- Interessierte Bürger 
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Aufgaben nach dem Behindertengleichstellungsgesetz NRW 
 

A. Erreichung von Barrierefreiheit 
1. in städtischen Einrichtungen 
2. auf Wegen, Straßen, bei der Verkehrsinfrastruktur 
3. bei der Gestaltung von Bescheiden, Informationen und 

Vordrucken, barrierefreie Informationstechnik 
B. Abschluss von Zielvereinbarungen (Abstimmung über einen 

Maßnahmekatalog) 
C. Erstellung einer Satzung über die Wahrung der Belange für Menschen 

mit Behinderung   
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Satzung der Stadt Wetter (Ruhr) vom 17.08.2005 über 
die Wahrung der Belange von Menschen mit 

Behinderung in Wetter (Ruhr) 

 
§ 1 Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung 

§ 2 Beteiligung der Menschen mit Behinderung 

§ 3 Kommunale/r Behindertenbeauftragte/r 

§ 4 Vereinbarung eines Maßnahmekataloges 

§ 5 Schlussbestimmungen 



 Veranstaltung "ichbinwiedu"  
 
              17.10.2010 
 

         
In zehn Foren wurden die Grundsätze der neuen Konvention diskutiert und angeregt, 
einen „Runden Tisch“ zur Umsetzung zu bilden. 

 

http://www.esv.de/index.php?option=com_banners&task=click&bid=2�


Lenkungsgruppe Runder Tisch UN-Behindertenrechtskonvention 
 
  
 ESV,  
 
 Frauenheim Wengern, 
 
 Behindertenbeirat,  
 
 Stadt Wetter (Ruhr)  

 



     Umsetzung UN-Behindertenrechtskonvention: 
 
Einrichtung „Runder Tisch“ 
 
Gemeinsame Veranstaltung der Evangelischen Stiftung Volmarstein, des 
Frauenheims Wengern, des Behindertenbeirates sowie der Stadt Wetter (Ruhr)  
 
Es haben mehrere „Runde Tische“ mit Bildung von verschiedenen Arbeitsgruppen 
-  Barrieren auf Straßen, Wegen, Parkanlagen  
-  Open-street-map  
-  Kommunikationsbarrieren - Medien in leichter Sprache  
-  Geschichten behinderten Lebens 
-  Barriereabbau für ältere Menschen  
-  Wohnen  
 
Ziel: Erstellung eines Aktionsplanes mit Unterstützung vom ZPE (Zentrum für 
Planung und Unterstützung Sozialer Dienste) der Universität Siegen 
 



Ratsbeschluss 24.11.2011 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in enger Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Stiftung Volmarstein (ESV), dem Frauenheim Wengern 
und dem Behindertenbeirat einen kommunalen Aktionsplan für Wetter 
(Ruhr) zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen zu erarbeiten.  



 Zur Umsetzung des Aktionsplanes wurde eine Steuerungsgruppe mit 
 folgenden Mitgliedern gegründet: 

  
-         Integrationsrat  
-         Kommunaler Behindertenbeirat 
-         Kommunaler Seniorenbeirat   
-         Behindertenbeauftragter  
-         Bürgermeister  
-         Fachbereichsleiter Bauwesen   
-         Fachbereichsleiter Schule, Kultur, Sport  
-         Fachbereichsleiterin Jugend, Soziales und öffentliche Ordnung  
-         Kämmerer   
-         Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit   
-         Frauenheim Wengern 
-         ESV   
-         Büro für leichte Sprache   
-         Betroffenenvertreter 
 
Beratendes Mitglied: Herr Windisch (Universität Siegen) 
  

 



        Die Steuerungsgruppe hat folgende Ziele und Aufgaben: 
 
-         Ingangsetzung des Arbeitsprozesses  
-         Strukturierung des Arbeitsprozesses 
-         Planung, Vorbereitung, Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen zum Aktionsplan  
-         Koordinierung der Aufgabenverteilung 
-         Besetzung der thematischen Fachgruppen 
-         Themensetzung der Fachgruppen  
-   Fachgruppen in organisatorischen Aspekten begleiten und unterstützen (Hilfestellungen,  
 Vorschläge, Formulierung von Arbeitsaufträgen) 
-         Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse  
-         Steuerung der internen und externen Kommunikation 
-         Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Homepage) 
-       Zeitplan für den weiteren Ablauf erstellen, für dessen Umsetzung Sorge tragen und wenn nötig                
 anzupassen 
-         Organisation der Betroffenenbeteiligung 
-         Verdeutlichung der Bezugspunkte zur UN-Konvention 
-         Erstellung einer Systematik für den Aufbau des Aktionsplanes 
-         Leitung und Gestaltung der Sitzungen des „Runden Tisches“ 
-         Zusammenführung der Ergebnisse zu einem Aktionsplan.  



 Es wurde festgelegt, aus welchen Fachthemen der Aktionsplan bestehen sollte und welche 
 Mitglieder  der Steuerungsgruppe  die Fachforen leiten:  

 
  
 - Wohnen, Bauen  
  
 - Arbeit, Berufsausbildung  
  
 - Kultur, Freizeit, Sport 
  
 - Bildung  
  
 - Öffentlicher Raum 
  
 - Bewusstseinsbildung und Kommunikation    

    
  
  



 Vorgehensweise der Fachforen:  
 
- Zielformulierungen 
-  Bestandsaufnahme 
-  Maßnahmen  
         
 Zeitrahmen: kurz – mittel - langfristig 
 Umsetzung durch: 
 Beteiligte Akteure:  
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 Ergänzung: 

 

 Inklusive Verwaltung  
 

 

 Inklusive Kultur (respektvoller und gleichberechtigte Umgang)  

  

 Inklusive Strukturen (barrierefreie Zugänglichkeit und Auffindbarkeit)  

  

 Inklusive Praktiken (inklusiven Werte und Strukturen spiegeln sich in allen  
          konkreten Handlungen, Aktivitäten und Arbeitsweisen der  
          Verwaltung wieder)   
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Datum 

 
Ereignis/Arbeitsschritt 

 17.01.2012 
 

Treffen zum ‚Steuerungsgruppenfindungsprozess’ 

 24.01.2012 

 
Runder Tisch: Eröffnung des Arbeitsprozesses ‚Aktionsplanerstellung’ 

 14.02.2012 

 
Treffen der Steuerungsgruppe 

 Februar 2012 

 
Planung und Vorbereitung einer öffentlichen Auftaktveranstaltung 

 28.03.2012 
 

Auftaktveranstaltung: Bearbeitung der Fachthemen/Bildung der Fachforen 
 

Mai 2012 

 
1. Sitzung der Fachforen: Bestandserhebung/ danach Treffen der Steuerungsgruppe 

 Juli 2012 

 
2. Sitzung der Fachforen: Formulierung von Zielstellungen/ danach Treffen der Steuerungsgruppe 

 September 2012 

 
Vorlage eines Zwischenberichtes in den Beiräten, Fachausschüssen und Stadtrat 

 Oktober 2012 

 
3. Sitzung der Fachforen: Formulierung von Handlungsempfehlungen und Beschreibung von 
exemplarischen Projekten/ danach Treffen der Steuerungsgruppe 

 Dezember 2012 
 

Runder Tisch: Ergebnispräsentation der Fachforen -  Verabschiedung des Aktionsplanes 
 

Jan./Feb. 2013 

 
Verfassen des Aktionsplanes 

 März 2013 

 
Vorstellung des Aktionsplanes im Rat der Stadt Wetter (Ruhr) 

 März 2013 

 
Veröffentlichung des Aktionsplanes 
 

ab April 2013 

 
Umsetzung des Aktionsplanes 

 





„Runder Tisch“ – UN-Behindertenrechtskonvention 
Aktionsplan „Menschengerechte Stadt Wetter (Ruhr)“ 
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Berichte aus den Fachforen 
23.10.2014 



Fachforum „Öffentlicher Raum“  
 
       
 
      
 

1 kurzfristige Maßnahme ist erledigt 
 

8 kurzfristige Maßnahmen sowie eine mittelfristige sind in 
Bearbeitung 
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Fachforum „Arbeit und Berufsausbildung“ 
 
 
 

   
Realisierte Maßnahmen 2013/2014: 
Elternbriefe  
Gestaltung und Verteilung von Elternbriefen 
Unternehmerfrühstück 
Unternehmerfrühstück am 16.10.2013 sowie am 12.11.2014 
Öffentlichkeitsarbeit 
Zum Thema Inklusion im Arbeits- und Berufsbildungsbereich  
Bericht vom Unternehmerfrühstück im Oktober 2013 
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Fachforum „Arbeit und Berufsausbildung 
  
Perspektiven 2015/2016 
     - Unternehmerfrühstück jeweils im Frühjahr und Herbst 

     - Fachtag für Unternehmen und Firmen zu spezifischen Themen 

     - Erarbeitung von Kriterien für den Inklusionspreis 

     - Weitere Vernetzung der verschiedenen Akteure  

     - Austausch mit dem Fachforum Bildung u.a. zu den Themen: 

       „inklusive Schule – Ausbildung – berufliche Orientierung 

     - fortlaufende Pressearbeit 
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Fachforum „Bewusstseinsbildung und 
Kommunikation“ 
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Meldestelle für digitale Barrieren 
 
Buchprojekt „Leidenschaften“ 
 
Dachmarke für Aktionen rund um den Aktionsplan  
 



Beispiele 
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Bürgerbus Wetter 
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Barrierefreie Neugestaltung 
des Seeplatzes am 

Harkortseeufer 
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Barrierefreie Gestaltung des 
Hallenbads 



Nach 
abgeschlossenen 

Umbauten  
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Schwimmbadlifter 



Neues Behinderten-WC in der 
Sporthalle in Oberwengern 



Zugang / Hebelift 
Rathaus Wetter 



Umbau des Busbahnhofs 
in Wetter 



   Info-Tafel mit Fahrgastinformationen in Punktschrift erleichtert Blinden und 
Sehbehinderten die selbständige Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel. Sie 
gibt Auskunft über die jeweiligen Buslinien, den Streckenverlauf und die 
Endstation. 
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Herzlichen Dank 
für ihre 

Aufmerksamkeit 
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